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steigerten ontogenetischen Individuierungs- und 
Vergesellschaftungsbedarf erfordern neue Orien- 
tierungsmuster und bilden sie aus. Für den ein- 
zelnen wird der Lebenslauf pluriformer, differen- 
ter von ständischen oder religiös-weltanschauli- 
chen Standardabläufen, wähl- und gestaltbarer, 
als etwas Besonderes aus verschiedenen hetero- 
genen Erlebnissen integrationsbedürftig und -fä- 
hig; die Lebensgeschichte wird als Biographie 
zum Integrationsprozessor der Person. 
Biographisierung und Institutionalisierung 
des Lebenslaufs 
Fuchs (1983) stellte die These der Biographisie- 
rung des Lebenslaufs als Korrelat zur allgemei- 
nen Individualisierung auf. Auf der Ebene ge- 
samtgesellschaftlicher Integrations- und Ord- 
nungsversuche ergibt sich das dazu passende ge- 
genläufige Bild: Der Lebenslauf wird sozial nor- 
miert. Kohli (1985, 1986) formulierte die These 
einer Institutionalisierung des Lebenslaufs. 
Aspekte der Verzeitlichung und Chronologisie- 
rung, der Konstitution und Auflösung von Al- 
tersnormen und -grenzen (Fischer, Fuchs & 
Zinnecker, 1985; Wolf, 1988), die Gliederung 
des Lebenslaufs um das Erwerbssystem (Brose, 
1983; Kohli, 1987, 1988; Kohli & Kontratowitz, 
1986; Kohli, Rosenow & Wolf, 1985; Kohli & 
Wolf, 1987) und davon abhängige Familienent- 
wicklungen (Herlth & Strohmeier, 1989) konnten 
mittlerweile empirisch vielfältig belegt werden 
(vgl. Brose & Hildenbrand, 1988). 
Individuierung und Integration 
Die Hauptfunktionen der Biographie als Mittel 
sozialer Individuierung und Integration wurden 
untergliedert in Rationalisiesung (der staatlichen 
wie wirtschaftlichen Leistungssysteme), soziale 
Kontrolle (hier alte Mittel der Selbstthematisie- 
rung wie die Beichte oder religiöse Confessio 
ablösend, vgl. Hahn & Kapp, 1987) und Sukzes- 
sionsregelung in geschlossenen und offenen Posi- 
tionssystemen des wirtschaftlichen und politi- 
schenlbürokratischen Systems (Kohli, 1985, S. 
16f.). 
Methodisch findet man im Bereich der Funk- 
tionsperspektive eine große Breite von Verfah- 
ren und Mischverfahren, die von der Narrations- 
und Dokumentenanalyse bis zu teilweiser oder 
ausschließlicher Nutzung demographischer und 
sozialstatistischer Modelle der empirischen So- 
zialforschung reichen. In dieses Umfeld fällt auch 
die sich als eigener methodischer Bereich her- 
ausbildende Lebenslaufforschung (vgl. K.-U. 
Mayer, 1987; Voges, 1987). 
Strukturperspektive 
Hier geht es nicht nur - wie bei den unter 3.3 
genannten Arbeiten - um Struktur im Sinne ob- 
jekthafter Muster des Biographischen, sondern 
Strukturen werden gefaßt als Erzeugungsregeln 
des Sozialen. 
Sozial-phänomenologische Traditionen fort- 
führend untersucht W. Fischer (1982b, 19FS) an- 
gesichts körperlich-leiblicher Krisen die konsti- 
tution von nicht-linearen biographischen Zeit- 
strukturen als Treibriemen zwischen alltäglichen 
Routinen und lebenszeitlichen Entwürfen (vgl. 
Leitner, 1982). Besonders in arbeits- und berufs- 
biographischen Zusammenhängen wird die Zeit- 
diskussion geführt bei Brose (1984), Alheit 
(1988) und Zoll (1988). Stärker auf Arbeiten der 
kognitiven Psychologie und Erkenntnistheorie 
(Piaget), generativen Grammatik und Sprach- 
pragmatik (Chomsky, Austin) sowie den neueren 
französischen Strukturalismus (Bourdieu) rekur- 
rierende Studien stellen die generelle Grund- 
frage: Welche Regeln unterliegen der Erzeu- 
gung, Reproduktion und Transformation sozialer 
Gebilde (sei es ein Text, ein Gespräch, eine so- 
ziale Handlung, eine Organisation oder eine Bio- 
graphie)? Traditionsbildender Vertreter - auch 
für die Biographieforschung (vgl. Bude, 1982; 
Schneider, 1985; Rosenthal, 1987, S. 143-209) - 
dieser Betrachtungsweise im deutschsprachigen 
Raum ist Ulrich Oevermann mit seinem Pro- 
gramm einer ,,objektiven", später ,,strukturalen 
Hermeneutik" (+ Objektive Hermeneutik, 6.3.4). 
6.4.3 Fallrekonstruktive Forschung 
Bruno Hildenbrand 
6.4.3.1 Die Aktualität von Fallrekonstruktionen 
in der Sozialforschung 
Welcher Stellenwert dem ,,Einzelfall" in der So- 
zialforschung zugebilligt wird, hängt davon ab, 
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welches Verhältnis von Allgemeinem und Beson- 
derem zugrunde gelegt wird. Wird das Allge- 
meine dem Besonderen gegenübergestellt, dann 
ist der Stellenwert der Fallanalyse der der Be- 
schaffung von Hypothesen zu Beginn einer For- 
schung, die auf Generalisierung auf der Basis 
statistischer Repräsentativität angelegt ist (Hypo- 
thesengenerierungs-Modell). Umgekehrt und ge- 
radezu in einer Gegenbewegung zu dieser Posi- 
tion lassen sich Fallanalysen finden, in denen von 
allgemeinen Aussagen abgesehen wird. Es wird 
statt dessen die Auffassung vertreten, daß der 
Fall sich selbst expliziere (Sozialreportage-Mo- 
dell) . 
Zwischen diesen beiden Positionen kann eine 
weitere angesiedelt werden, die häufig in der sich 
als „qualitativ6' bezeichnenden Sozialforschung 
verbreitet ist. Ihre Eigentümlichkeit besteht 
darin, daß zwar auf der einen Seite Material von 
Fällen erhoben wird, dieses jedoch aus der Sinn- 
strukturiertheit (dazu weiter unten) des jeweili- 
gen Falles herausgelöst und unter Begriffe subsu- 
miert wird, die nicht aus dem Material heraus 
entwickelt, sondern an dieses herangetragen wur- 
den (Subsumtions-Modell). 
Diesen Positionen hinsichtlich der Bedeutung 
des Falls in der sozialwissenschaftlichen For- 
schung kann eine vierte gegenübergestellt wer- 
den. Dieser liegt die Auffassung zugrunde, daß in 
der Analyse der historischen Konkretion eines 
Falles das Verhältnis von Allgemeinem und Be- 
sonderem von vornherein thematisch ist. Es 
kommt dann darauf an, zu rekonstruieren, wie 
der Fall seine spezifische Wirklichkeit im Kon- 
text allgemeiner Bedingungen konstruiert hat 
(Fallrekonstruktions-Modell). Diese Position soll 
im folgenden ausgeführt werden. 
6.4.3.2 Theoretische Konzepte 
Zunächst kann davon ausgegangen werden, daß 
jeder Fall seine besondere Allgemeinheit in dem 
Sinne konstituiert, daß er nicht ausschließlich all- 
gemeinen Regelhaftigkeiten folgt, sondern in ei- 
ner Auseinandersetzung mit diesen eine Eigen- 
ständigkeit herausbildet. 
Solche Fälle sind Individuen, Familien und sonstige 
Primärgruppen. Organisationen (z. B. Schulen, Klini- 
ken) stellen insofern eine Besonderheit dar, als sie 
keine Eigenständigkeit im eben erwähnten Sinne aus- 
bilden, sondern einer Regelhaftigkeit folgen, die nicht 
in Auseinandersetzung mit allgemeinen Regelhaftigkei- 
ten erzeugt, sondern heteronom produziert ist. 
In einer älteren Begrifflichkeit kann man in die- 
sem Zusammenhang von einer „radikalen Idio- 
graphik" (Blankenburg, 1981) oder vom „indivi- 
duellen Gesetz" (Simmel, 1913) sprechen. Man 
kann aber auch eine strukturtheoretische Posi- 
tion (Lkvi-Strauss, 1983; Merleau-Ponty, 1960; 
Oevermann, 1989) einnehmen und dann sagen, 
daß ein Fall im Prozeß der Auseinandersetzung 
mit lebenspraktischen Erfordernissen eine Struk- 
tur entwickelt hat, die sich ständig reproduziert 
bzw. transformiert. Gegenstand der Fallrekon- 
struktion ist dann die Herausarbeitung dieser den 
spezifischen Fall kennzeichnenden Struktur in ih- 
rer Reproduktions- und Transformationsgesetz- 
lichkeit . 
Materialisierungen der Fallstruktur 
Bei dieser Fallstruktur handelt es sich um eine 
fallspezifisch regelhaft-habituelle Weise, die 
Welt zu sehen, zu deuten und handelnd in sie 
einzugreifen, kurz: sie als sinnhafte zu konstru- 
ieren (Schütz, 1932; Gunvitsch, 1927). Dieser 
Sinnzusammenhang, den ein Fall ausbildet und 
der ihn in seiner Strukturiertheit kennzeichnet, 
ist vielschichtig. Seine höchste Komplexität er- 
reicht er in der Sprache, die darum die zentrale 
Materialquelle bei der Fallrekonstruktion dar- 
stellt. Aber er materialisiert sich auch in anderen 
Ausdrucksqualitäten, die beschrieben und damit 
vertextet werden können. Beispiele hierfür sind 
nonverbales Verhalten, Wohnungseinrichtun- 
gen, private Symboliken etc. 
Die Besonderung des Falls im Kontext allge- 
meiner Regelhaftigkeiten erfolgt in einem Pro- 
zeß, in welchem der Fall aus einem Horizont 
objektiver Möglichkeiten spezifische (auferlegte 
oder selbstgesteuerte) Wahlen trifft. Dieser fall- 
spezifische Selektionsprozeß steht im Mittel- 
punkt der Fallrekonstruktion. 
Daraus ergibt sich im übrigen, daß die Fallrekonstruk- 
tion von der Fallbeschreibung zu trennen ist. Während 
die Fallbeschreibung „for its own sake" (Strauss & Gla- 
ser, 1977) die Geschichte eines Falles aufzeichnet, steht 
die Fallrekonstruktion immer schon im Dienste der 
Theoneentwicklung. 
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Induktion, Deduktion, Abduktion 
Die der Logik der Fallrekonstruktion gemäße 
Weise des Schlußfolgerns liegt jenseits von In- 
duktion (Schluß von n auf n + 1) und Deduktion 
(Subsumtion unter allgemeine Gesetze). Glaser 
und Strauss (1967) haben von der „induktiv-de- 
duktiven Methode" gesprochen und damit ein 
Verfahren benannt, bei welchem das Entwickeln 
einer Theorie anhand von Fällen und aus dem 
Kontrastieren von Fällen einerseits sowie das Te- 
sten der sich entwickelnden Theorie andererseits 
Hand in Hand gehen (+ Gegenstandsnahe Theo- 
riebildung, 8.4). 
Neuerdings behält Strauss (1987) zwar diese 
Begrifflichkeit bei, verweist aber darüber hinaus, 
wie Oevermann, auf die Logik des abduktiven 
Schließens bei Peirce (1934) in ihrer zentralen 
Rolle bei der Konstitution von alltagsweltlicher 
und wissenschaftlicher Erfahrung. Peirce 
schreibt: „Deduction proves that something must 
be; Induction shows that something actually is 
operative; Abduction merely suggests that some- 
thing may be" (1934, S. 106). Es  sei, so Peirce 
(ebd.), dem abduktiven Schließen vorbehalten, 
neue Ideen zu entwickeln. 
Die Fallrekonstruktion steht im Dienste der 
Entwicklung eines allgemeinen Aussagezusam- 
menhangs über eine materiale sozialwissenschaft- 
liche Problemstellung. Die Begriffe, die dabei 
entwickelt werden, sind entsprechend dem Sach- 
verhalt konzipiert, daß Sozialität sich im Prozeß 
herstellt und sich daher ständig wandelt. D.  h . ,  
daß die Begriffe sich mit der Sache selbst ändern 
müssen (Weber, 1904a). 
6.4.3.3 Methoden 
Auswahl und Grenzen des Falls 
Die Auswahl eines Falles ergibt sich aus der Fra- 
gestellung des Forschungsvorhabens. Sie setzt 
umfangreiche Vorinformationen über das zu un- 
tersuchende Feld voraus. In einer gedankenexpe- 
rimentellen Konstruktion wird erkundet, welcher 
Fall zur Bearbeitung des vorliegenden For- 
schungsproblems geeignet sein könnte. (Auf die 
Notwendigkeit des Fallvergleichs wird am Ende 
dieses Artikels eingegangen.) 
Unter einem Fall wird, wie erwähnt, eine so- 
ziale Einheit verstanden, die eine eigene Struk- 
turiertheit ausgebildet hat. Was der Fall ist und 
welche Grenzen er hat, kann daher vorab nur 
vermutet werden und ergibt sich schließlich aus 
der Auseinandersetzung mit der Eigenheit des 
Falles im Forschungsprozeß selbst. 
Werden z. B. bäuerliche Familien untersucht, dann ist 
es der Sache unangemessen, vorab als ,Falleinheit bäu- 
erliche Familie' die erweiterte Haushaltsfamilie bzw., 
unter der Annahme, daß die bäuerliche Familie sich 
der städtischen angeglichen habe, die Kernfamilie fest- 
zulegen. Die ,Fallgrenzen' sind von Hof zu Hof unter- 
schiedlich gezogen, und dies herauszufinden ist Teil der 
Untersuchung selbst. 
Allerdings ergibt sich aus der Forschungsfrage, 
wie weit der Fall und seine Grenzen ausgelotet 
werden, d. h.,  wo mit Datenerhebung und Da- 
tenanalyse aufgehört wird. 
Zugang zum Feld 
Während vielfach angenommen wird, der Zu- 
gang zum Feld würde dadurch erleichtert, daß 
man möglichst das Bekannte untersucht (und 
entsprechend die Fälle im Bekanntenkreis ausfin- 
dig macht), ist genau das umgekehrte Verfahren 
richtig: Je  fremder das Feld, desto eher können 
die Sozialforscher als Fremde auftreten, denen 
die Forschungssubjekte etwas zu erzählen haben, 
das für die Forscher neu ist, und desto frag-wür- 
diger wird für die Forscher die Alltäglichkeit des 
Lebenszusammenhangs der Forschungssubjekte, 
die für diese selbst weitgehend fraglos ist (Cicou- 
rel, 1964). Je  fremder jedoch die Forschungssub- 
jekte für die Forscher sind, desto schwieriger 
kann es sein, sie dazu zu bewegen, sich für eine 
Fallstudie zur Verfügung zu stellen. Dennoch 
empfiehlt es sich, darauf zu verzichten, den For- 
schungssubjekten, um sie zu motivieren, Ver- 
sprechungen hinsichtlich der Relevanz der For- 
schungsergebnisse für ihren unmittelbaren Alltag 
zu machen. Dadurch würde ein Interesse er- 
zeugt, das letztlich von den Forschern nur über 
zahlreiche Vermittlungsschritte einzulösen ist. 
Datenerhebung 
Ziel der Datenerhebung ist es, Material zu gene- 
rieren, das prozessuell organisiert ist und somit 
die Rekonstruktion einer Fallstruktur ermög- 
licht. Geht es um Individuen, Familien und ver- 
gleichbare soziale Einheiten, dann wird als Da- 
tenbestand ein Gespräch mit den Mitgliedern 
dieser sozialen Einheit (in dem auch deren Ge- 
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schichte thematisiert werden sollte) mit anschlie- 
ßender Vervollständigung sozialstatistischer Da- 
ten über einen möglichst großen Zeitraum, er- 
gänzt um Beobachtungsdaten über die räumli- 
chen Verhältnisse, ausreichend sein. - Ist eine 
Institution der Fall, dann ist es wichtig, zunächst 
das Material, in welchem Institutionszweck, Or- 
ganisationsgrundlage und formalisierte Ablauf- 
muster niedergelegt sind, zu erheben, um dann 
anschließend Interviews und Beobachtungen im 
Feld durchzuführen. - Diese Daten werden, so- 
fern sie nicht schon textförmig vorliegen, an- 
schließend verschriftet. 
Datenanalyse 
Das grundlegende Prinzip der fallrekonstrukti- 
ven Forschung ist die Sequenzanalyse. Ihr Ziel ist 
es, die Strukturiertheit eines Falls im sequentiel- 
len Ablauf ihrer Reproduktion zu rekonstru- 
ieren. Der für diese Vorgehensweise zentrale 
Verfahrensschritt ist dabei, „die Optionen oder 
Möglichkeiten des weiteren Verlaufs einer Inter- 
aktion an jeder Sequenzposition oder Zustands- 
stelle aufgrund einer extensiven Auslegung der 
objektiven Bedeutungsstrukturen zu bestimmen 
und dann die objektive Bedeutung der tatsäch- 
lich erfolgten nächsten Bewegung im Interak- 
tionsablauf darauf abzubilden" (Oevermann, 
1989). 
Datenerhebung und Datenanalyse sind keine 
voneinander getrennt durchzuführenden 
Schritte. Statt dessen beginnt die Analyse unmit- 
telbar nach Erhebung des ersten Materials, es 
werden erste Hypothesen gebildet und die näch- 
sten Datenerhebungsschritte so angelegt, daß 
diese Hypothesen falsifikatorischen Tests unter- 
zogen werden können („theoretical sampling", 
vgl. Glaser & Strauss, 1967; Strauss, 1987; -+ Ge- 
genstandsnahe Theoriebildung, 8.4). Eine Fallre- 
konstruktion kann als vorläufig abgeschlossen 
gelten, wenn eine integrierte, d. h. alle für den 
Untersuchungszweck wichtigen Aspekte berück- 
sichtigende Fallstrukturhypothese formuliert 
werden kann. Im folgenden wird die Kurzfassung 
einer solchen Fallstrukturhypothese wiedergege- 
ben (vgl. für ein ausführliches Beispiel Hilden- 
brand, 1983). 
6.4.3.4 Ein Fallbeispiel 
Die Familie Kreutzhofer lebt in einem Dorf, in wel- 
chem schon seit langem die Bedeutung der Landwirt- 
schaft zurückgeht und das zunehmend von Arbeitern 
bewohnt wird, die in den Industriebetrieben der umlie- 
genden Städte arbeiten. Die Kreutzhofers besitzen ei- 
nen landwirtschaftlichen Vollemerbsbetrieb und hat- 
ten Ende der 60er Jahre die Möglichkeit, den Betrieb 
der Entwicklung in der Landwirtschaft durch Aussied- 
lung aus dem Dorf anzupassen. Andererseits boten sich 
Herrn Kreutzhofer auch Gelegenheiten, in der Indu- 
strie zu arbeiten. Beide möglichen Entwicklungen: Mo- 
dernisierung des Hofs vs. abhängige Lohnarbeit bei 
Weiterführen des Hofs als Nebenerwerbsbetrieb wur- 
den von der Familie gesehen, ohne daß es, und dies 
anhaltend, zu einer Entscheidung zwischen diesen bei- 
den Modellen kam. So wird ein Wohnhaus auf einem 
Acker außerhalb des Dorfes als Grundlage für einen 
zukünftigen Aussiedlerhof gebaut, die alten, unrenta- 
blen Stallungen bleiben aber im Dorf. Um die durch 
diese Fehlentscheidung entstandenen finanziellen Lük- 
ken zu stopfen, arbeitet Herr Kreutzhofer zeitweise in 
der Fabrik. Dadurch aber leidet die Konkurrenzfähig- 
keit des Hofs. Bis heute ist sich die Familie über die 
Zukunft des Betriebes im unklaren, was sich auch auf 
die Zukunftsperspektive der Söhne bezieht. Insbeson- 
dere die Mutter erwartet von ihnen, daß sie sich von 
der Landwirtschaft lösen und studieren. Andererseits 
wird von den Söhnen aber fraglos erwartet, daß einer 
von ihnen den Hof übernimmt und weiterführt. 
Dieses spezifische Familienmuster einer Wider- 
sprüchlichkeit und Unentschiedenheit bezieht sich 
nicht nur auf den betrieblichen Bereich, sondern be- 
trifft die Familienverfaßtheit insgesamt. Dies kann be- 
sonders deutlich im Bereich des Wohnens gezeigt wer- 
den: Im Wohnhaus der Familie Kreutzhofer leben acht 
Personen aus vier Generationen, nämlich der Altbauer, 
das wirtschaftende Ehepaar, der älteste Sohn und seine 
Freundin, der zweitälteste Sohn mit seiner Frau und 
dem gemeinsamen Kind sowie der jüngste Sohn. Einer- 
seits gibt es in diesem Mehrgenerationenzusammen- 
hang kaum ein durch gemeinsame Aktivitäten gepräg- 
tes Familienleben (auch im Arbeitsbereich nicht). An- 
dererseits wird verhindert, daß einzelne Mitglieder, ins- 
besondere die Familie des zweitgeborenen Sohnes, ih- 
rem angestrebten Modell einer urbanisierten Familie 
gemäß einen privaten Bereich ausgrenzen können. 
Somit kann die Fallstmktur der Familie Kreutzhofer 
dadurch gekennzeichnet werden, daß zwar einerseits 
dem Anspruch nach auf einem Leben der Familie als 
bäuerlicher Arbeits- und Lebensgemeinschaft bestan- 
den wird, andererseits aber Strukturtransformationen 
der Familie in Gang gesetzt werden, die über den bäu- 
erlichen Bereich hinausweisen. Es handelt sich iedoch 
nicht um grundlegende Strukturveränderungen, son- 
dern die alten Elemente werden beibehalten, so daß es 
zu grundlegenden Verwerfungen innerhalb des Fami- 
lienmilieus kommt (die ihren strukturhomologen Aus- 
druck z. B. darin finden, daß der älteste Sohn an einer 
Schizophrenie erkrankt). 
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6.4.3.5 Fallrekonstrnktion und 
Fallkonstrastiernng 
Fallrekonstruktionen stehen im Dienste der Bear- 
beitung eines materialen sozialwissenschaftlichen 
Problems. Die Rekonstruktion eines einzigen 
Falles dürfte in der Regel hierzu nicht ausrei- 
chen. Fallkontrastierungen dienen daher dazu, 
das soziale Feld, das untersucht werden soll, 
möglichst umfassend zu erschließen. Dabei wird 
so vorgegangen, daß auf der Basis einer Fall- 
strukturhypothese gedankenexperimentell ein 
Fall entworfen wird, der zu dem gerade unter- 
suchten Fall maximal kontrastiert. Auf Basis die- 
ses Entwurfs wird ein entsprechender Fall ausge- 
wählt und nach der Logik der Fallrekonstruktion 
, untersucht. Daraufhin werden die nunmehr vor- 
liegenden zwei Fallstrukturhypothesen miteinan- 
der verglichen. Dieses Verfahren wird so lange 
fortgesetzt, bis die sich im Rahmen dieses Ver- 
fahrens entwickelnde Theorie als hinreichend ge- 
sättigt erscheint. 
6.4.4 Klinische Einzelfallforschung 
Anna Auckenthaler 
6.4.4.1 Einzelfallforschung in der Geschichte 
der Klinischen Psychologie 
Der Stellenwert, welcher der Einzelfallforschung 
(EF) in der Klinischen Psychologie zugeschrie- 
ben wird, ist natürlich nicht unabhängig von me- 
thodologischen Orientierungen und Strömungen 
in der Psychologie generell, vor allem nicht losge- 
löst von der Entwicklung der Klinischen Psycho- 
logie selbst zu sehen. Wurde am Beginn der Kli- 
nischen Psychologie die ,,Klinische Methode" 
(s. U.) recht selbstverständlich und relativ selbst- 
sicher verwendet, so ist die spätere Haltung ge- 
genüber der klinischen E F  weitgehend von Un- 
entschlossenheit und Zögerlichkeit gekennzeich- 
net. Das betrifft in erster Linie, aber keineswegs 
ausschließlich die phänomenologische EF. 
So wurde es z. B. zu einem fast schon verpflichtenden 
Sprachspiel, historisch möglichst weit zurückliegende 
Fallstudien (am häufigsten und ratsamsten wohl jene 
von Freud) anerkennend zu kommentieren, sie durch 
die Art der Anerkennung aber gleichzeitig auch abzu- 
werten: indem ihnen ihr heuristischer Wert bescheinigt 
wird, ihre wegweisende Bedeutung für die spätere, 
„richtigeg' Forschung. (Einen Überblick über berühmte 
Fallstudien geben Wedding & Corsini, 1979.) 
Ganz glücklich schien man jedoch auch mit der 
neueren, „wissenschaftlichen" E F  nicht zu wer- 
den. Zumindest lassen einige der „frühen Indika- 
tionskriterien" für Einzelfallstudien durchklin- 
gen, daß E F  vielleicht doch eher eine Forschung 1 
zweiter Wahl sein könnte (vgl. z. B. Huber, 1978; 
Kratochwill, 1978; Petermann & Hehl, 1979; 
aber auch noch Kratochwill, Mott & Dodson, 
1984). 
Die neueste Haltung gegenüber der E F  ist et- 
was entschiedener. Es wird nun eine Rückkehr 
zur (psychotherapeutischen) E F  empfohlen, und 
zwar nicht mehr bloß unter Bezug auf methodi- 
sche Überlegungen (wie es vorher eher typisch 
war), sondern in erster Linie aus einer inhaltli- 
chen Zielrichtung heraus: um nun endlich die 
,,vorhandene Wirklichkeit besser verstehen zu 
lernen" (Grawe, 1988). Sowohl durch die Vor- 
gabe des Ziels als auch durch die Formulierung 
von der Rückkehr wird klar, daß mit der EF, die 
jetzt als vielversprechend gilt, nicht mehr die 
(einzelfallstatistischen) Forschungsansätze der 
letzten Jahre gemeint sein können. 
Daß die klinische EF derzeit besonders gute Chancen 
zu haben scheint, hängt also U. a. mit der Enttäuschung 
und Ernüchterung über die Psychotherapieforschung 
der letzten ~ahrzehnte und mit der daraus resultieren- 
den Umorientierung von der „Erfolgsforschung" hin 
zur ,,Prozeßforschung" zusammen (vgl. dazu z. B. 
Greenberg & Pinsof, 1986a; Rice & Greenberg, 1984). 
D. h. nicht, daß EF nicht auch in anderen Bereichen 
der Klinischen Psychologie (wie z. B. im Bereich ätiolo- 
gischer Fragestellungen) sowie natürlich auch in ande- 
ren Teilgebieten der Psychologie von Bedeutung ist 
bzw. sein könnte. Im folgenden aber werde ich mich 
immer dort, wo es um konkrete Fragestellungen geht, 
auf Fragestellungen aus der Psychotherapieforschung 
beziehen. 
6.4.4.2 Im Dickicht der Begriffe oder: 
Ab wann gilt eine Einzelfallstudie als 
Einzelfallforschung? 
Die „Klinische Methode", die am Beginn der kli- 
nisch-psychologischen Forschung stand, war eng 
an das Handeln der Praktikerlinnen angelehnt. 
Vorrangiges Ziel der frühen E F  war es, „ein 
ganzheitliches Bild einer Person in ihrer individu- 
ellen Existenz zu zeichnen" (Pongratz, 1977, S. 
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